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Datum: 02.03.2021 

 

Protokoll 

Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

26. Februar 2021 

 

Ort: Videokonferenz  

Zeit: 08:30 – 09:45 Uhr  
 

Teilnehmende:  

Mitglieder des Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten des Nationalen Begleitgremiums 

(NBG) 

Prof. Dr. Rainer Grießhammer, Prof. Dr. Maria-Theresia Schafmeister, Prof. Dr. Magdalena 
Scheck-Wenderoth, Prof. Dr. Miranda Schreurs 
 

Geschäftsstelle 

Dr. Stefan Banzhaf, Wiebe Förster 
 

Leitung der Sitzung:  

Prof. Dr. Rainer Grießhammer 
 

Themen 

1. Vorbereitung zweier geplanter Veranstaltungen 
2. Stellungnahmen der SGD 
3. Tätigkeitsbericht 
4. Empfehlungen an den Bundestag 
5. Sonstiges 

 

Ergebnisse 
 

1. Veranstaltung des NBG mit den Staatlichen Geologischen Diensten (SGD) und der 
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) zu den Stellungnahmen der SGD zum 
Zwischenbericht Teilgebiete (Arbeitstitel „Zwischenbericht Teilgebiete- alles klar?“) 
Die Anwesenden der Fachgruppe stimmen der Erstellung einer Beschlussvorlage für 
die 49. NBG-Sitzung am 12.03.2021 zu. Sie soll kurzfristig in der Fachgruppe 
abgestimmt werden. 
Maria-Theresia Schafmeister und Magdalena Scheck-Wenderoth würden die 
Moderation der Veranstaltung übernehmen. Es sollte dabei über Punkte diskutiert 
werden, die viele der SGD in ihren Stellungnahmen kritisierten. Vermieden werden 
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sollte eine detaillierte Schilderung regionalgeologischer Kritikpunkte einzelner 
Bundesländer. 
Vorbereitung eines geplanten Gesprächs mit der BGE zu Schritt 2 der Phase 1 
Maria-Theresia Schafmeister und Magdalena Scheck-Wenderoth verabreden einen 
Termin zur Besprechung möglicher Fragen für das Gespräch, das Hans Hagedorn 
vorbereitet.  

 
 

2. Wiebe Förster und Stefan Banzhaf stellen die aus ihrer Sicht häufigsten und/oder 
wichtigsten Kritikpunkte der Stellungnahmen der geologischen Dienste (Baden-
Württemberg, Bayern, Berlin, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, 
Schleswig-Holstein, Thüringen, „Sammelstellungnahme“ (TG 04)) und weiterer 
Institutionen (Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft Endlagerforschung (DAEF), Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND)) vor.  
Die anwesenden Mitglieder der Fachgruppe schlagen vor, auf der nächsten internen 
NBG-Sitzung die Forderung zu diskutieren, aufgrund der in den Stellungnahmen 
aufgezeigten Mängel die BGE müsse den Zwischenbericht überarbeiten und als einen 
„Zwischenbericht 2.0“ erneut veröffentlichen. 
 

3. Wiebe Förster wies auf die Themensammlung hin, die Stefan Banzhaf und sie als Basis 
für einen Berichtsteil zum Thema Geologie im kommenden Tätigkeitsbericht des NBG 
zusammengestellt hatten. Die Mitglieder der FG II werden gebeten, sich die 
Themensammlung anzuschauen und Änderungsvorschläge vorzunehmen. 
Zurzeit würde ein Angebot eines externen Dienstleisters zur Unterstützung bei der 
Erstellung des Tätigkeitsberichtes von der Geschäftsstelle eingeholt. 
 

4. Nach dem Inkrafttreten des Geologiedatengesetzes (GeolDG) kristallisierte sich das 

Problem heraus, dass einige Länder unter Berufung auf die Ausnahmeregelung des § 2 

Abs. 4 S. 2 GeolDG einwenden, dass Bergwerksdaten nicht in den Anwendungsbereich 

des Geologiedatengesetzes fallen würden. Für die Transparenz im 

Standortauswahlverfahren wäre es aber wichtig, dass auch diese Daten für die 

interessierte Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Jennifer Blank hat 

verschieden Möglichkeiten aufgezeigt, wie sich das NBG des Problems der 

Veröffentlichung der Bergwerksdaten annehmen könnte. Die anwesenden 

Fachgruppenmitglieder sprachen sich dafür aus, zunächst ein schriftliches Statement 

der BGE zu erbitten und im nächsten Schritt auf die Bundesländer zuzugehen, die 

bisher keine Kategorisierung ihrer Bergwerksdaten nach Geologiedatengesetz 

vorgenommen haben. Der Entwurf einer Sitzungsunterlage wird daher zunächst 

zurückgestellt.  

5. -      Rainer Grießhammer wird auf der nächsten NBG-Sitzung von der       
               Fachgruppensitzung berichten 

- Magdalena Scheck-Wenderoth und Maria-Theresia Schafmeister werden 
abwechselnd jeweils mit einem weiteren Fachgruppenmitglied das neue, nun 
regelmäßig nach den NBG-Sitzungen stattfindende Format „Im Gespräch mit dem 
NBG“ begleiten. Den ersten Termin am 12.03.2021 werden Magdalena Scheck-
Wenderoth und Rainer Grießhammer begleiten.  
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Protokoll: Wiebe Förster, Stefan Banzhaf 

Aufträge an die Geschäftsstelle 
- Die Geschäftsstelle bereitet eine Beschlussvorlage zur geplanten Veranstaltung 

mit mehreren SGD und der BGE für die kommende NBG-Sitzung am 12. März vor 
und stimmt diese mit der FG II im Umlaufverfahren ab. 

- Die Geschäftsstelle schlägt einen Diskussionspunkt zu „sollte ein „Zwischenbericht 
2.0“ gefordert werden?“ für die interne NBG-Sitzung am 12. März vor 

- Die Geschäftsstelle richtet sich mit der Bitte an die BGE, die Probleme um die 
Veröffentlichung der Bergwerksdaten schriftlich zu schildern und die 
Bundesländer anzugeben, die sich auf die Ausnahmeregelung des § 2 Abs. 4 S. 2 
GeolDG berufen 

- Die Geschäftsstelle soll prüfen, ob es ggf. Widersprüche zwischen den 
Stellungnahmen der SGD gibt. 


